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Bob van den Born
Die großen Karikaturisten derWelt

Photo: KharluTjî

Seinem Schweizer Verleger Daniel Keel schrieb

er nach Zürich: «Ich kam zum Zeichnen durch
die Hoffnung, etwas Gutes damit machen zu
koennen. Verzeiung fuer die Sprachfehler. Mit
besten Gruessen van den Born.»
Seine <Sprachfehler> hat sich Bob van den Born
vermutlich von hochdeutschsprechenden Schweizer

Touristen angeeignet. Solche nämlich
(Touristen!) tummeln sich zu Häuf in van den Borns
Nachbarschaft Alkmaar. Unweit von diesem

berühmten holländischen Käsemarkt-Ort, in
Heiloo, nahe der holländischen Nordseeküste,
bewohnt der Künstler mit seiner sechsköpfigen
Familie ein freundliches, mittelgroßes Reihenhaus.

Und noch jemand wohnt hier: die Herren
Chruschtschow, Kennedy, Macmillan, de Gaulle,
Adenauer und zwar in friedlichem
Einvernehmen sowie als plastische Karikaturen aus
Ton.
Bob van den Born wurde am 30. Oktober 1927

in Amsterdam geboren. Hier entwickelte er sich

im Lauf der Jahre zu einem Riesen, friedlich
und wortkarg. Sein Studium an der
Kunstgewerbeschule Amsterdam von 1945 bis 1952
unterbrach er durch einen «dreijährigen bezahlten
Aufenthalt in Indonesien». Van den Born war
Soldat.
Nach seiner Dienstzeit machte er Examen als

Zeichenlehrer, um seither nie mehr eine Schulstube

zu betreten. Er etablierte sich - «in der

Hoffnung, etwas Gutes damit zu machen» -
als freier Graphiker und Karikaturist. Kurze
Zeit versuchte er sich mit politischen Karikaturen

an einer holländischen Tageszeitung, aber
die Arbeit behagte ihm nicht. Besonderen
Geschmack fand er am Illustrieren. In seiner Vorliebe

«für alles Natürliche, alles Ursprüngliche
und Mark Twain» illustrierte er dessen (Schöne
Geschichten) und Ring Lardners Erzählungsband

<Champion>. Beide Werke erschienen im

Diogenes-Verlag in Zürich, der auch van den

Borns Lieblingsthemen herausbrachte: (Cherchez

la femme!>, <Kleine Nachtmusik> und
(Whisky für Anfängen.
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